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Protokoll der öffentlichen 5. Sitzung des Gemeinderats Rudelzhausen im Jahr 2025 vom 
28.04.2025 im Sitzungssaal des Rathauses Rudelzhausen 
 
Soweit in diesem Protokoll das generische Maskulinum verwendet wird, schließt dies stets 
auch die weibliche und die andersgeschlechtliche Form gleichberechtigt ein. 
 
Beginn:  19:30 Uhr Ende:  19:42 Uhr 
 
Anwesend: Von den 17 Mitgliedern sind 13 anwesend. 
 
 
Neben den Gemeinderatsmitgliedern ist Herr Lorenz vom Freisinger Tagblatt anwesend. 
 
Die Sitzung findet unter dem Vorsitz des Ersten Bürgermeisters Michael Krumbucher statt. Der 
Erste Bürgermeister stellt fest, dass zu der anberaumten Gemeinderatssitzung alle Mitglieder 
ordnungsgemäß geladen und dass Zeit, Ort und Tagesordnung für die öffentliche Sitzung ge-
mäß Art. 52 Abs. 1 Satz 1 Gemeindeordnung (GO) ortsüblich bekannt gemacht wurden. Das 
Gremium erhebt keine Einwände gegen die Tagesordnung. 
 
 
1. Erledigungs- und Sachstandsbericht zur öffentlichen 4. Gemeinderatssitzung des 

Jahres 2025 vom 14.04.2025 

Auf die Ausführungen in der Vorlage wird verwiesen. 
 

2. Genehmigung des Protokolls zur öffentlichen 4. Gemeinderatssitzung des Jahres 
2025 vom 14.04.2025 

Der Ladung war eine Kopie des Protokolls beigefügt. Das Protokoll ist vom Gemeinderat zu 
genehmigen, siehe Art. 54 Abs. 2 Gemeindeordnung (GO). 
 

 
 

3. Bauanträge – Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 

Es sind keine neuen Bauanträge eingegangen. 
 

4. Mitteilungen des Bürgermeisters 

4.1 Beschädigung des Abwasserkanals Nähe Iglsdorf/Abensbrücke 

Der Erste Bürgermeister berichtet, dass die Firma Pfaffinger im Auftrag von Bayernwerk am 
15.04.2025 eine Spülbohrung im Bereich Abensbrücke/Iglsdorfer Straße unter der Abens 
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durchführte. Dabei wurde der 500er-Schmutzwasserkanal der Gemeinde (aus Beton) in ca. 5 
m Tiefe beschädigt. Die Beschädigung passierte, weil die Verlegung des Kanals in der Realität 
von den Plänen der Gemeinde abweicht. Die ausführende Firma ging von den Plänen der 
Gemeinde aus. Durch den Schaden tritt Grundwasser in den Kanal ein, wodurch der Klärwär-
ter alarmiert wurde und dieser dann anschließend dem Ersten Bürgermeister Bescheid gege-
ben habe. Wäre die Bohrung 20 cm höher erfolgt, hätte es die Leitung eines PV-Betreibers 
getroffen. Die Versicherungen der Gemeinde und der Fa. Pfaffinger seien bereits informiert 
und zum heutigen Sitzungstag seien die Reparaturen durch die Fa. Kreitmair und Fa. Brosi 
auch schon im Gange. Ein Lichtblick könnte sein, dass man sich durch die aktuellen Arbeiten 
das Aufreißen des Asphalts in der Friedhofstraße sparen konnte, denn die Kabelverlegearbei-
ten erfolgen nun im Graben neben der Straße. 

 

4.2 Rudelzhausen ist wieder Solarkreismeister 

Die Gemeinde Rudelzhausen wurde erneut im Rahmen der Solarkreismeisterschaften geehrt. 
Durch den hohen Bestand halte sich Rudelzhausen schon lange auf Spitzenplätzen und dies-
mal hat es für Platz 3 in der Kategorie Neuanlagen gereicht. Informationsbroschüren zum 
Thema Solarregion Freising liegen im Eingangsbereich des Rathauses bereit und können 
auch auf der Gemeindehomepage abgerufen werden. 

 

5. Fragen und Anträge 

5.1 GR Walter – Friedhofstraße  

GR Walter fragt nach dem Eigentümer des Seitenstreifens in der Friedhofstraße. Der Erste 
Bürgermeister antwortet, dass der asphaltierte Bereich der Gemeinde gehöre. Der Seitenstrei-
fen gehöre zum Teil der Gemeinde, der Rest befinde sich in privater Hand.  

 

5.2 GR Lambert – 30er Zone im Bereich Spielplatz Friedhofstraße 

GR Lambert berichtet, dass er auf eine mögliche 30er-Zone im Bereich des Spielplatzes an 
der Iglsdorfer Straße bis zur Friedhofstraße angesprochen wurde und fragt, ob dies umgesetzt 
werden könne. Der Erste Bürgermeister antwortet, dass eine 30er-Zone nicht nur für eine 
Straße eingerichtet werden könne und dies hier der Fall wäre. Die Gemeinde könnte aber 
Tempo-30-Schilder bestellen und die Höchstgeschwindigkeit für die Straße auf 30 km/h be-
schränken. Allerdings sei es leider fraglich, ob sich die Verkehrsteilnehmer auch daran halten 
werden.  

 

5.3 GR Dr. Müller – Interessententreffen Dorfladen 

GR Müller fragt, ob die Information über das anstehende Treffen für interessierte Mithelfer am 
Dorfladen in der Zeitung geteilt werde. Der Erste Bürgermeister verneint dies, denn dann 
würde es sich nur um eine zweite Bürgerversammlung zu dem Thema handeln. Die Gemeinde 
lade alle Personen ein, die sich in die Interessentenliste eingetragen haben. Auf Rückfrage 
von GR Müller führt der Erste Bürgermeister aus, dass auch kein externer Berater an dem 
Treffen teilnehmen wird. 

gez.        gez. 

………………………………......... …………………………………. 
Michael Krumbucher Andreas Islinger 
Erster Bürgermeister Schriftführer 


